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wichtig, sichmit vielenunterschied-
lichen Gegnern zu messen. Das ist
beim Vereinstraining nur bis zu
einem bestimmten Punkt möglich.
Daher ist ein ergänzendes Training
zielführend“, erklärt VolkerAx vom

Judoclub Gernsdorf. Deshalb wur-
de nun das „Südwestfalen Randori“
ins Leben gerufen. Hier treffen sich
die Judoka aus Siegen-Wittgenstein
und demKreis Olpe rollierend ent-
weder in Gernsdorf oder in Atten-

Gelungene Premiere: Beim ersten vereins- und regionsübergreifenden
Training in Gernsdorf kommen rund 50 Judoka zusammen. FOTO: VEREIN

Judokamachen jetzt gemeinsame Sache
Südwestfälische Vereine entwickeln neues Trainingskonzept. Brückensperrung spielt eine Rolle
Siegerland/Kreis Olpe. Hohe Sprit-
preise, die Brückensperrung auf der
A45 bei Lüdenscheid – diese beiden
Faktoren haben die Judovereine im
Siegerland dazu gezwungen, im Be-
reich des vereinsübergreifenden
Trainings neue Idee zu entwickeln.
Bereits Ende vergangenen Jahres
wurde beschlossen, dass die Verei-
ne aus Südwestfalen enger zusam-
men rücken.

Rollierendes Verfahren
Da es den Kaderathleten inzwi-
schen kaum mehr zuzumuten ist,
zum Training ins Zentrum nach
Witten zu fahren oder sich bringen
zu lassen, entstand das regionalere
Konzept. „Beim Judo ist es nämlich
für die Leistungsentwicklung sehr

dorn. Der dortige TV ist der einzige
Verein im Nachbarkreis, der sich
dem Leistungsjudo verschrieben
hat. Die Premiere jedenfalls konnte
als durchaus gelungen bezeichnet
werden, denn trotz besten Wetters
fanden sich in Gernsdorf rund 50
Athletinnen und Athleten aus den
Altersklassen U13, U15, U18 und
U18+ein,umzweiStunden langdie
Kräfte zu messen.
„Das Konzept ist langfristig ange-

legt. ProHalbjahr soll es drei Termi-
ne geben“, so Volker Ax, der hofft,
dass beim nächsten Training am 7.
Mai in Attendorn dann auch die Ju-
dokadesTVFreudenberg, der Judo-
freunde Siegen-Lindenberg und der
Judovereinigung Siegerland dabei
sein werden. lgr

Weltklasse-Turnen in Lennestadt
Kunstturn-Bundesligist Siegerländer KV trägt ersten Heimwettkampf 2022 imMai im
Kreis Olpe aus. Mattis Eckstein und Ricardo Rosenkranz mit SG LaKi/Gleidorf Meister
Von Lothar Linke und
Lutz Großmann

Kickenbach/Dreis-Tiefenbach. Er ist
einer der Hoffnungsträger für die
nächsten Jahre: Mattis Eckstein
turnt seit 2020 in der 1. Bundesliga
für die Siegerländer KV, wird meist
an seinen Spezialgeräten Sprung
undRinge eingesetzt undhat für die
SKV schon manchen Scorerpunkt
geholt. ImMai wird der Modellath-
let wieder Teil des SKV-Kaders sein,
wenn die Saison 2022 nach zwei
pandemiebedingt eingeschränkten
Jahren wieder zum normalen Mo-
dus zurückkehrt. Eckstein wird
dann besonders motiviert sein, weil
er sich schon jetzt „Meister“ nen-
nen darf. Als Teil der SG Langenei/
Kickenbach/Gleidorfwurdeder 23-
Jährige jetzt Sieger der Verbandsli-
ga. Seit einigen Jahren kooperiert
die SKV mit der SG aus dem Kreis
Olpe, stellt regelmäßig junge Athle-
ten ab.
Die Krone setzten sich Eckstein

und Co. in Isselhorst bei Gütersloh
auf. Den entscheidenden Wett-
kampf gegen die Isselhorster, die bis
dahin ebenfalls alles gewonnen hat-
ten, entschied die Kombination aus
Sauer- und Siegerländern mit 10:2-
Geräte- und 204,40:188,45-Wett-
kampfpunkten klar für sich.

Freilos am letzten Wettkampftag
Die Feierlichkeiten wären sicher
noch größer ausgefallen, hätten die
Turner das Meisterstück zu Hause
perfekt machen können. Vorgese-
hen war es so. Doch Lünen-Hamm
sagte den für den 2. April angesetz-
tenWettkampf aus Personalmangel
vorzeitig ab. „Wir hatten drei Heim-
Wettkämpfe und für den entschei-
denden mussten wir auswärts
kämpfen“, sagte Trainer Burkhard
Krämer schmunzelnd.
In Isselhorst gewannen die Lang-

enei/Kickenbacher fünf von sechs
Geräte, mussten nur das Ringetur-
nen abgeben. Hinter dem überra-
genden JannikWüllner holteMattis
Eckstein mit 63,45 Punkten in sei-
nem Sechskampf die meisten Zäh-
ler. Am Boden und Sprung kam
auch Ricardo Rosenkranz vom TV
Kreuztal zum Einsatz, der schon
seit einigen Jahren die SG LaKi/
Gleidorf bereichert. Vor dem ersten
WettkampfMitte Februar gegen die
SG Coesfeld hatte sich Rosenkranz
an der Schulter verletzt und fiel für
die nächsten Duelle aus. Mit 65,20
Punkten war Mattis Eckstein der
fleißigste Punktesammler. Ganz
stark seine13,55Zähler amSprung.
Den Aufstieg in die Oberliga wer-

den die LaKi/Gleidorfer aber Tur-

ner nicht wahrnehmen. Krämer:
„Der Liga-Obmann hatte schon ge-
fragt, wie es denn mit uns aussehen
würde. Da haben wir uns beraten
und gesagt: Wäre sicherlich schön,
aber mit der Personaldecke, die wir
im Moment haben, wird es nicht
funktionieren.“ 2019 waren sie
schon einmal in die Oberliga aufge-
stiegen und direkt wieder runter.
Auch 2020 hatte LaKi/Gleidorf alle
Wettkämpfe gewonnen, doch da
wurde die Saison abgebrochen.
StattOberliga zu turnen,wird La-

Ki nun junge Leute aufbauen. Krä-
mer: „Dann starten wir in der Ver-

bandsligawieder durch.“Glücklich
sind die neuen Meisterturner, aber
sind sie auch wunschlos glücklich?

Fruchtbare Kooperation
„Nein, wir brauchen ein Leistungs-
zentrum“, lacht Burkhard Krämer,
„aber imErnst:Wirhabeneine sehr
guteKooperationmit der Siegerlän-
der KV.“ Und die ist inzwischen so
gut, dass die SKV ihren ersten Bun-
desliga-Heimwettkampf 2022
gegen den TSV Pfuhl am Samstag,
14. Mai, in der Sporthalle Auf’m
Ohl in Lennestadt-Meggen austra-
gen wird. Erstmals findet damit ein

SKV-Wettkampfnicht in einerHalle
im Siegerland statt. Dies hat drei
Gründe: Zum einen ist die Sport-
halle Stählerwiese in Kreuztal, für
die SKV erste Wahl, an diesem Tag
durch ein Handballspiel des Zweit-
ligistenTuSFerndorf blockiert, zum
anderen gelten die Alternativen in
Siegen, die Sporthallen Schießberg
bzw. Giersberg, nicht als ideale
Standorte. Und: Die SG Langenei/
Kickenbach/Gleidorf erklärte sich
bereit, solch einen hochkarätigen
Wettkampf, zu dem mehrere hun-
dert Turnfreunde und Neugierige
erwartet werden, auszurichten.

Lehrgang sorgt
für reichlich
Abwechslung
Aktiv-Wochenende
der Turngau-Frauen
Siegen-Wittgenstein. „Endlich wie-
der ein Lehrgangsangebot für die
Frauen“, so die Aussage einer Teil-
nehmerin des Aktiv-Wochenendes
für Frauen des Siegerland-Turn-
gaus. Nach zweijähriger Unterbre-
chung trafen sich 41 Turnerinnen
zum Frühjahrs-Lehrgang. Auch
wenn die Übernachtung im Jugend-
waldheim Gillerberg kurzfristig ab-
gesagt und damit das Wochenende
umorganisiert werden musste,
konntendieLehrgangsinhalteohne
Einschränkung angeboten werden.
Juliane Scheel, Beauftragte Öf-

fentlichkeitsarbeit im Siegerland-
Turngau und zertifizierte Übungs-
leiterin, die zu dem Wochenende
eingeladen hatte, begrüßte alle in
der Turnhalle Allenbach. Los ging
es mit der der ersten Lerneinheit
„Gymnastik für eine starke Mitte“.
In verschiedenen Übungen, in
denen das Gleichgewicht eine gro-
ße Rolle spielte, mussten im Stand,
im Stütz, in Rücken- Bauch- und
Seitlage die Muskeln aktiviert wer-
den, die für Stabilität und die auf-
rechte Haltung sorgen.

Eine Bewegungsreise
Nach einer kurzen Pause über-
nahm Susanne Fuchs, zertifizierte
Trainerin der Alcher TG, mit dem
„Moderaten Intervall-Training“ den
nächsten Programmpunkt. In kur-
zen, knackigen Einheiten folgten
vier verschiedene Übungen, die es
galt mehrmals durchzuhalten. Mit
Dehnübungen und einer Bewe-
gungsreise ging das Training in der
Turnhalle zu Ende.Die Fortsetzung
mit dem Thema „Stoffwechselopti-
mierung – Wissen mach schlank“
fand abends statt. Susanne Fuchs
erläuterte den Frauen, was den
Energiestoffwechsel fördert und
was ihn ausbremst.
Am nächsten Vormittag trafen

sich die Lehrgangsteilnehmerinnen
zu drei Trainingseinheiten in der
freien Natur wieder in Allenbach.
Bei „Draußen aktiv“ mit Juliane
Scheel setzte dieGruppe denpositi-
ven Effekt des Ausdauertrainings
auf den Stoffwechsel in die Tat um.
Unterbrochen von Intervallen, in
denen der Puls ein wenig höher ge-
fahren wurde, bewegten sich die
Frauen auf einem Wald- und Wie-
senweg vonderOberbach insDreis-
bachtal und zurück hinauf auf die
Allenbacher Höhe. Am Ziel ange-
langt endete der Lehrgang mit ver-
schiedenen Dehnreizen für die be-
anspruchte Muskulatur. js

Ex-Ferndorfer
wird Trainer in
Menden
Andy Palm übernimmt
die SauerlandWölfe
Menden. Ein auch beim TuS Fern-
dorf bekannter Name wird in der
kommendenSaisondie ersteHand-
ball-Mannschaft der SG Menden
SauerlandWölfe übernehmen.
Andy Palm, in den Spielzeiten

2018/2019 und 2019/2020 Trainer
der damals noch in der Oberliga
spielenden Ferndorfer A-Jugend
wird neuer Coach im märkischen
Nordkreis. Die Mendener kämpfen
zurzeit in der Relegationsrunde
gegen den Sturz in die Oberliga.
Palm heuerte nach seiner Zeit im
Siegerland beim TuS Derschlag an,
wo er zurzeit auch noch tätig ist.

Neustart mit jungem Trainer
Der 34-jährige A-Lizenz-Inhaber
wird bei den „Wölfen“ Nachfolger
von Ingo Stary, der im November
dort Wölfen aufgehört hat. Aktuell
wird die Mannschaft von A-Jugend-
trainer Ralf Heinemann trainiert.
Mit Palm soll es in der kommenden
Saison mit einem jungen, dynami-
schenTrainereinenNeustart geben.

VTV Freier Grund
springt vor auf den
zweiten Platz
Recklinghausen.DieHandball-Frau-
enderVTVFreierGrundhabenden
zweiten Sieg in Folge geholt und
sind auf Platz zwei geklettert.
Landesliga 5: PSV Recklinghausen -

VTV Freier Grund 24:26 (8:12). In der
ersten Halbzeit entwickelte sich
erst eine ausgeglichene Partie. Die
VTV erspielten sich bis zum 7:5
(17.) einen Zwei-Tore-Vorsprung
und bauten den Vorsprung auf 11:7
aus (27.). Nach dem Wechsel ka-
men die Gastgeberinnen jedoch
schnell zurück (12:12/37.). Freier
Grund zog wieder auf vier Tore da-
von (17:13/43., 23:19/55.). Reck-
linghausen ließ sich nicht abschüt-
teln (23:24/60.), ehe Joana Pfeifer
für die Südsiegerländerinnen alles
klar machte. OL
VTV: Bläcker - Jäger (3), L. Schneider,

Germann, Reusch (3), Franz (5), Scheben
(7/4), Groß, Schindler, Pfeifer (8/1).

Es darf gejubelt werden! Der Geisweider Mattis Eckstein (links) und der Kreuztaler Ricardo Rosenkreuz sind mit
der SG Langenei/Kickenbach/Gleidorf Meister der WTB-Verbandsliga. FOTO: VEREIN

„Mit der Personal-
decke, die wir im
Moment haben,

wird es nicht
funktionieren.“
Burkhard Krämer, Trainer der

SG LaKi/Gleidorf, über die Gründe
des Aufstiegsverzichts

Kanadischer Weltklasse-Mehrkämpfer im Anflug

n In der kommenden Woche will
sich die Siegerländer KV zu den
Personalplanungen 2022 äußern.

n Vorab wurde jedoch bekannt,
dass sich die SKVmit dem kana-
dischen AllrounderWilliam Emard

(22), der bei der WM 2021 den
achten Platz im Mehrkampffinale
belegte, verstärkt.

n Neu im Kader ist auch der Esse-
ner Berkay Sen (16) aus dem
Turnzentrum Bochum-Witten.

Auch Dehn- und Intervallübungen
stehen beim Aktiv-Wochenende auf
dem Programm. FOTO: JULIANE SCHEEL

Der Ex-Ferndorfer Andy Palm über-
nimmt in Menden. FOTO: R. BECHER

IN KÜRZE

Leichtathletik. Die Jahres-
hauptversammlung der LG Kindels-
berg Kreuztal beginnt heute um
18.30 Uhr im Vereinsheim des TV
Kredenbach-Lohe. Es stehen auch
Ehrungen auf dem Programm.

Tennis. Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der TC Schwarz-
Weiß Deuz 77 heute, 19 Uhr, ins
Gasthaus Ewerts ein. Es wird ein
neuer erster Vorsitzender gewählt.

SV Brilon entlässt
seinen Trainer

Brilon. Drei Tage
nach der 1:5-Pleite
beim TSV Weißtal
hat sich Fußball-
Landesligist SV Bri-
lon von Trainer Ma-
rio Emde getrennt.
Der Verein begrün-
dete diesen Schritt

mit der Sorge, den Klassenerhalt in
der aktuellen Konstellation nicht
erreichen zu können. Nun soll Ste-
fan Fröhlich dafür sorgen, dass der
Verein nicht absteigt. Der erfahrene
Coach,derbereits denSVLippstadt
08 höherklassig gecoacht hatte, soll
bereits beim richtungsweisenden
Spiel in Wenden am Sonntag auf
der Trainerbank sitzen.

Mario
Emde
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